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Handwerkskammer Dresden: Corona-Hilfsgelder  
müssen schnellstens bei Betrieben ankommen 

 

Präsident Jörg Dittrich: „Unnötige bürokratische Hürden sind  

in der jetzigen Zeit existenzbedrohend.“ 

 

 

 

 

Nachdem heute der Bundesrat dem milliardenschweren Corona-Hilfspaket zu-

gestimmt hat, kann der Bund wie geplant Milliarden ausgeben, um die Folgen 

der Corona-Pandemie abzumildern. Dazu erklärt Jörg Dittrich, Präsident der 

Handwerkskammer Dresden:  

 

„Das Wichtigste ist nun, dass die Hilfsgelder so schnell wie möglich bei den 

betroffenen Betrieben ankommen. Die Unternehmen benötigen sofort finanzi-

elle Hilfen und müssen zeitnah darauf zugreifen können. Unnötige bürokrati-

sche Hürden sind in der jetzigen Zeit existenzbedrohend. 

 

Verwaltungen und Banken sind aufgefordert die Gelder so schnell wie irgend 

möglich an die Unternehmen weiterzureichen und mit entsprechenden Pro-

zessen dafür zu sorgen, dass Werkstätten, Läden und Betriebe nicht auf der 

Strecke bleiben. Denn bleiben die finanziellen Hilfen aus, werden die wirt-

schaftlichen Folgen irreparabel sein und Firmen schließen müssen.“ 
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